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Zur
erfreulichen VBetmahlung

des Hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

riſian Friedrich,
Rcchs Grafen zu Stollberg, Konigſtein,

des H. Rom. eiRochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrn zu Epſtein, Muntzeibetg, Bkaiberg, Aiginont, Lohra und

Kilettenberg,
auch auf Peterswaldau, Kreppelbof. und Jannowitz in Schlefien ec. R.

Domherrn zu Halberſtadt,

mitder Hochwurdigen und Hochgebehrnen Grafin/

Reichs Grafin zu Stolberg, Koniaſtein, Rochefort,
Wernigerode und Hohnſtein,

gerrin zu Epſtein, Munzenberg, Braiberg, Aigmont, Lohra und
Klettenberg,

Kayſerlich frey weltlichen Stifts Quedlinburg bisherigen Canonißin,

welche
m November 1768. vollzogen ward,

legten ihre: unterthanigſte Gluckwunſchung dar

G fſch ft W enigerode.die Landprediger der ra a er

ν νArode, gedruckt bey Joh. Ge. Struck, Hochgrafl. HofBuchdrucker.
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was man .ſonſt ihr Schickſal hetßt.

Der HEx iſt König wiglch:
KZion, dein GOtt ſorgt ſtets für dich:

Halleluiah!. Halieluiah!

ueν  us nannuG;
TJ

J uu1de e o v  WÊJ

nie durchforfcheten Aeozen,

Eh noch vie GSeraphim den Lichtes Creis be

K wohnen, S*Hat GOtrs Virſecht aberdncht
Der Lnder wohl/ das Hiſl der SiagianVen Huuſer  Flor, und was ihni daurhaft

Der Sterblichen geſamte Thaten I*eIB
und

2 t2,

Nichts, nichts iſt hier vergeſſen.

Der Jahre Lange iſt vom Ewgen abgemeſſen;
Auch wenn die Parce einſt den Faden unſers Lebens reißt.

Die Weisheit wog in ihrer Wage
Das Wohl, die Plage,
Die ruhge Freude und die wache Klage
Aufs beſte ab.
Gie miſchte fchon zu den furchtbaren Myrrhen
Und thranenreichen Girren

Den Balſam und die Troſtes Ouellen
Gie ſorgte ſchopferiſch fur den geireuen Stab,

Auf den der W
anderer, bei allem Sturm und Unglucks-Fallen,

Sich ruhig ſenkt:

4 teej zJnSo bald er Glaubens voll an ſeines Vaters Fuhrung denkt.
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cr—ſluch Stolbeugs.  Wehl und Wachsthum wird beſchieden:
Wernigerode ſahe der, des Hand
Die Welten, ohn Ermuden, cui J. c4

e—

Selbſt tragt, die Waſſer mißt, der Erden. Ball umſpaunut.
Sein Rath beſchlug ndaß deind! gju ſeinen Zeiten,

Juue 2 e

Graf Chriſtian Ernſt udurch ſeine Matht befchutzt;
Won der verewigten Somihien Charlot tein unterſtutzt,
Jn einer Reihe ſeltner Jahre,
Hier ſollte ſeinen Ruhm aushreiten.
Er ſchrieb bei dieſem beſten P

Den beſten Sohn, Graf
Und zeichnete die Segens Pghy

tilng—Auf der Barmhertzigkeiten
Und Gutes Jhn ſein Lebenlang begleiten.

Die Furſtin ward fur Jhn erkieſt,
Die Seiner Augen Luſt, des Landes Freude iſt.
Er ſchrieb: Fur. dieſe Eltern habe ich

Geaf ChRJSTJANR  FRJEDERJCH
Zum wurdgen  Sahn erkohren:
Der, als mein Liedling einſt in heiter Jugend,

Durch Gottesfurcht und ungeſchminkte Tugend;
Den Weg zum wahren Wodi,Beglucktzm Regimtnt und enhgen Atter guiden ſol. J

Er zog fur Jhn das beſte koosos
Und diefes bringt in Seinen Schoos

AuGusT ErcogRoREnNR.
Die hat des Schopfers Hand fur Jhn gemacht,
Und nach Natur und Gnade ſo geſchmucket,

Daß jedermann in Jhr die Hoffnung froher Zeit erblicket.

n

Do hat der HErr erhort, was viele oft geflehet:

Gelobt ſey er, der nicht die Gute von uns wendt,
Der Stolbergs Weohl erhohet,
Und ſich noch nicht von Werngerode trennt.

Schaut dieſes neue Zeichen an,

Daß GoOtt, der Beiden ſchon ſo ſehr viel wohl gethan,
Werd uber Sie, in Wohlthats Fluſſen,
Den Seegen gieſſen.

aureHeinrich Ernen anz

Pſ. 86, 17.
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Son GOtt Vrrmahltes Page.er de
Was das verſohnte Vater-Herz, cuut æ1 7.4
Was JEſu Blut und Todes-Schmerz, an.lnri c 2

Was ſein Geiſt wirkt  und ugiben; it.  öWas Du ſelbſt wunſchſt; und wein Dichnehttnund. ubee men
i
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Sey Dein und wachſe fort. von Jahr: zu Jahr?? anitnie S—Wer ein geſeegnet Paurin: kunftgen Zeiten menuit, nndiern.

Der nenne Dich! vrduft aWer fur Dich fleht und Heil und Wohlfart. gonnet; nrmn  a

D f ae uber ſolches ſich!  mis ui d
er re 14Dich ſeegne Deines Bundes Borttenun d.. d uidoc

aail.Bis in die ſpatſte Zeit, bis in den Töd drenu o did nn::
urni iannnnt: fuine

undo eÊ ee t 959i c.

t i oſ i  Êts

cene 2 4rvtz ve a Ee

Aeiin ad uin ont utdiue c
T

Au aνν, t bot. ut ne ro2 21
 1

v

Va S Al i i α mu,d

ntu cia 22 ô— 4 gDJJ S

—S—m5 I—

—Q.— ααναα fiilit pgr  nge
νç‘2‘ 1[1 —[Ê A

S* —r

—B
V O ſ kòeé. n  72

—w νννα  LaVaÔÌνn.  6 M  AÊ&AÆj tn
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